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General-Zmeiger fiie Rembetg,
Bad Scymiedeberg undAmacbung

fiir a8 3, Quartal 1904
werben von allen Poftanftalten, ben Landbrief-
tetigernt, unfeven Boten unbd  der Cypedition
entgegengenonunen.

3 find jept fchon zahlreiche Neubeftellungen
auf unfer Blatt, fpestell aud bder lindlidjen
Umgebung, eingegangen, fodaf wic hoffen biirfen,
in dag 3. Quartal mit einer wefentlich er-
hishten Abonnentenzahl eingutreten, ein Beweid
von der wachfenden Veliebtheit und Cinbitvge-
tung  bes , General-Anzeiger”, aber aud ein
Beidyen, Dap bie Anfidht, im Sommer Habe
man feine Jeit sum Lefen, tmuer mehr jdhwindet.

Der , Geneval-Anzeiger” fann fiiv Jujerate,
bie weitefte BWerbreitung und bdaber ficheren
Grfolg finden, beftens empfohlen werben.

Der ,General-Angeiger” wird nach wie vor
in fmapper, aber itberfichtlicher Form iiber alle
bemerfenswerten Creigniffe in Stadt und Land
bevichten, e wirh den Vorfommuiffen in Kem-
berg und Umgebung, fowie in der Proving
feine bejonbere Aufmerfjambeit zuwenden, aber
die Borginge im Deutjchen Reiche und tm

Auslande nicht aufer adyt lafjen.

Wir erfuchen unfeve geehrien Poftabonuenten,
den , General = Angeiger” vechtzeitig bet ihrev
SBoftanftalt zu bejtellen, Damit feine Unter-
brechung im Bezuge eimiritt. Stemby
und Dden {ibrigen Ortjhaftenr, fn Dberenr bas
Blatt durd) unfere Boten audgetragen 1wird,
gilt ba3 Abonmement al$ erneuert, fafls vor
Ablauf des Quartals feine Abbeftellung erfolgt.
Sedattion und Berlag des General-Anzeiger.

Bur Kieler Wodje.

Seit der Kabinettsordre vom 24, Mrz 1865,
bie die Berlegung ber preufijhen Oftfee-Flotten-
ftation nad) Riel befahl, werben im nddjjten
Frithling 40 Jahre verflofjen fein. RKein ln-
befangener ticd dad gewaltige Anwachjen dber
PBedbeutung verfennen, die Kiel in diejen vier
Sahrzehnten, sumal feit dev Groffnung bded
Nord-Oftjee-Ranald, gewonnen hat. Die Stadt
dehnt und vedt fich an allen Gcen, ihre Cin=
wohnerzahl, die 1865 etwa 20 000 betrug,
veiht jet an die 150000 Heran. Jhr Herr-
licher Dafer, einer der fchvnften der Welt, be-
ginnt fiiv bie wad)jenbe dentiche Flotte su eng
it werben, fchon ift mit der Verlegung der
Mavine-Artillerie und der ihr ugehovigen
Sdjiffe und Dannjchaften nad)y Sonberburg
fowte mit ber BVevlegung der Marinejdyule in
ber Niihe von Flensburg dev Anfang gemadht,
bag Torpedowejen it in bie Witer Budht bei
Rel ausgewanbdert, aud) Ccernforde beginut
in den Dienftbetrieb bder Flotte eingezogen zu
werden. Jn diefer gangen Cntwidelung be-
seichnet bie Crofinung ded Nord-Dftjee-Kanals
den Wendepunft, die Feftlichieiten jemer Tage
find fiir el eine glangvolle Grinmerung.

Seitdem Haben bdie alljidhrlich wiederfehrenden
Rieler Regatten fidh) zur RKieler Woche, zu
efner internationalen Fefhwodhe ausgebildet, die
von Jahr gu Jahr grofere Dimenfionen an-
nimmt.  Diedmal verleiht bder Vefud) bdes
Ronig8 von Cngland mit feinem ftattlichen
Geleit von Pangerfrenzern ihr nod) einen gang
Defonberen Neiz.

Die Rieler Woche, das grofe fegeliportliche
Greignis, bietet ihren Bejuchern ein farben-
buntes Bild und zugleich die Gelegenheit, fich
von ber fortjchreitenden Ausgeftaltung bdesd
Kernd unferer Wehrmadht zur See zu iiber-
seugen, Dem ein Linienjchiff nach dem anbevn,
ein moberner Rreuzer nac) dem anbern ju-
wadit. Dbne dag fteigende Gewicht ber See-
macht witcde e3 foum mbglich fein, die An-
Dinger Des Wafferfports aus allen Nationen
bdort fo zablreidh zu verjammeln. €3 faun ung
nur niiplidy fein, wenn bie fremben Segler,
die in Riel jedesmal fo gut aufgenommen
werden, mit dem Bewuftiein nac) Hauje guriic-
fehren, Daff Die Deutjhe Flotte, die fie dort

fiiv jeben Teind Gedeutet.

Lofales und Provingieles.
Sentberg, ben 24. Juni.

— @08 heutige Ronigidjielen unjerer
Sdyiigengilde murde geftern abend durd
einen Bapfenfireich eingeleitet, bem Heute frith
die FReveille folgte. Mittagd 1 1br fand
Bavade vor dem Haufe bes Schiipentonigs in
ber Qeipsigerfteafe und bavauf ber Ausmarich
sum Sdhiipenplage ftatt, wofelbft mit bem
Schiefien begonmen wurbe.

— Da8 Hagehwetter am Dienstag hat

doch mehr Schaden angevichtet, ald8 man big-
ber annahm. So Hat namentlich der Hagel
auf den Feldfluven von Seegrehna, Bleefern,
Selbi, Gobhran i A. und namentlich auf dem
hohen Fldming bei Blonsdorf, RKebih, Feld-
feim, Schwabed bis hinauf nad) Potddam
febr vielen Schaben angericytet.
Die Heidelbeerernte Hhat begonmen.
Ste wird in diefem Jahre, wie u erwarten
war, evgiebig ausfallen. Der Liter wird zur
Beit mit 20 Pfg. besahit.

— Militdrijdhe Familienunterjtiigungen.
Die Familien bder zu llebungen -eingezogenen

Referviften und Landwehrleute echalten be-
tanntlich fiic die Beit der Eingiehung von ber
Militdrbehordbe eine Unterftiipung. G5 fet
nun davauf Hingewiefen, daf der Anjprudy auf

laffen muf.

Torgan, 22. Juni. Gin fjdwerer Unfall
ereignete fic) feute auf bem Grevzierplabe zu
Obernaunbdorf, wo durd) bden tommanbievenden
General bed viecten Avmeeforps eine Vefich-
tigung Dber Biefigen WAbteilung be3 Tovgauer
Ar tillecieregiments vorgenommen rurbe. UlS
gerabe die Befichtigung mit einem Vorbeimarid)
im Gatopp gegen 10 Ube ihren Abjdylup. finden
follte, ftitvste ber Leutnant Dietrih) von der
pweiten Batterie mit feinem Pferde und ge-
viet unter bie Réber bdes nachfolgenden Ge-
jchiihes, die ihm quer itber den Sopf hinweg-
gingen. Bis aur Unfenntlidgteit im Geficht
verjtitmmelt, 308 man den Bebauerndwerten
untec der Prope hervor. Er wurbe aldbald
nach bem Lozavett transpoviievt. An feinem
Auffommen witd gegweifelt.

Nordhanfen, 22. Juni. Gine gewaltige
®as-Gyplofion ereiguete ficy geftern Dier. Jn
ter Sdyitsentrafie werden feit geftern morgen
nee ®asrofre gelegt. ©3 erfolgte in bem
Augenblicte,al3 das alte Rohr Herausgenommen
wurbe, eine aufevordentlich Heftige Detonation
und eine gwet Stodwerte fHohe Flamme bes
erplodiecten Gajes jchlug aus ber Erdgrube.
Die beiben darin bejddftigten Avbeiter BVeiter
und Rohler fonnten fidy nur miihjom vor den
fio fortbauernd iwmzingeluden Flommen retten.
Beide wurben in ein Haud getragen, wo ihuen
die Pausbewohner und Nacdybavn die exfte

I tit nicht beim B!
| fondern Bet Der auftdnbdigen Gemeinbebefhdrde
su echeben ijt. Der Untrag auf Jahlung bes
Gelbes fann erhoben werben, fobald der Gr-
nifrer in die Front eingereiht worden ift,
und erlifht, wenn ev nicht [pdteftens bier
Wodjen nady Beendigung ber Uebung erhoben
ift. Die Unterftiiung, welde fidh) nicht als
Avmenunterftiibung davafterifiert, betrdgt fifr
die - Ghefrau 30. Progent, fiiv jedez Kind
unter 15 Safhren 10 Progent, indgefamt aber
fiir die gange Familie Hochftens 60 Progent
bes ortsiiblichen Tagelohmes, gauz gleidh,
welhed Gehalt ober welher Lohn vor dem
Uebenden begogen wird,

Gommlp, 23. Juni. Laut Befanntmadung
bes Rgl. Lanbdratd Frhrn. von Bobenhaufjerr 3u
Wittenberg ift Herr Kantor Bernhard Brauer
Dievfelbft von dbem Hervn Dberprdjidenten der
Proving Sachfen yum Standesbeamten fitr den
Stanvesamigbezivt Gommlo beftellt worden.

Wittenberg, 23. Junt. Cin Cinbruch
biebftahl ift et - Raufmann  Helmte
in ber ‘Poftftrae veriibt worden. Der Dieb
ftieg burc) ein SRellerfenjter ein, gelangte in
Den Qaben, rviumte bie Wedhfelfafje aud und
nahm perfchiedene Waren mit. Vou dem Cin:
brecher feblt jede Spur. — Bwet Barbier-
lehrlinge vitcten geftern in Ubwefenbeit ihres
Lehrherrn aud unbefanntem Grunbde Heimlich
au3. Die aus Coswig und DVefjou gebiirtigen
Lehrlinge wanderten: ju Fup nad) Codwig s
Jbren Verbleib hat man big jept nod) nidht
evmitteln fnmen.

Wittenberg, 23. Juni. Auf einen plumpen

Hilfe angebethen lieBen.  Bej
verlegt ift Vetter. Weniger

{Hroer
& find bie

R NS T INT HER A RS HN
aud nod) nidyt fejgeftellter Urfache die Schienen
nad) unb bie erjten awilf Wagen ftitczten mit
ber Qofomotive in die Tiefe. Menjchen find
nicht 3u ©chaden getommen. — Am Mittwod)
entftand in Cifterfehrda im Gehoft des Herrn
Piifner Hehne ein Schadenfeuer. Ein Heiner
Durdjgangéichuppen, fowie bie unmittelbar
bavan grengenden Gebiiude des ifters
Auguft Keahlijc brannten nieder. — Gin
16jibriger THiclerlehrling in Gerbitedt genuj;
Rirjdjen, ohne deven Rerme ju entfernen. Die
Golge bavon war Leibbejdverden, die unter
grofen Sdymerzen gum Tobe filhren. Bei
ber Sejierung ber Leidhe wurbe feftgeftellt,
bap bie Harten Rerne bem Davm duvchbohrt
Datten, — Der felgejdhlagene Gipsarbeiter-
ausftand in Cllvid) bejcftigt feit einem Biectel-
jabr umausgefest das Landgeriht in Jord-
Haufen, Jm gamgen wurben bisher 17 Ar-
Deiter wegen Streitvergehen zu 47 WMonaten,
14 Wodjen und gwet Tagen Gefiingnis ver-
urteilt,

Beridht aud der Landwirtidhaits-
tammer fiir Die Proving Sadjeniiber
tatjachlidh erielte @etreidepreife
am 23. Juni 1904
(Preid pro 100 RKilogramm).

Weizen 15,60—17,20 ML, Roggen 12,00
big 1220 ML, Gerfte 13,00—16,80 MWt
$Hafer 12,00—14,00 M., Erbjen 15,00—18,00
M., Hen 4,40—7,00 M, Strof 3,00—5,00
Mt. (lang), 2,00—3,50 Mt. (furz), Kartoffeln
3,40—8 00 M. (alte), 16,00—20,00 M. (neue).

Berlepungen SEohlers. Cin  woritbergehenbel

Devr foll acytlos einen Jigavrenftummel fort-
geworfen und fo bdie Crplofion Herbeigefiihrt

Daben.

Mernigerode, 21. Juni. Das Jahres-
feft ber Guftav Adolf-Stiftung in der Pro-
ving Sadyfen wurde bier in Verbindung mit
bem  60. Jahresfeft bdes Wernigerober Jweig-
vereind begangen. Die Feier wurbe mit einem
feterlichem Gottesdienft ecffnet, den ber zum
Teftprediger be8 Tages berufene Borfipende
bes Gujtab Adolf-Vereind fiir uunfeve Proving,
Herr Prof. D. Haupt aus Halle, leitete.

Kleine Nadyridhyten, Bei bem am Diens-
tag niebergegangenen Gewitter fraf ein Blig
bas Wobhnhaus der Hiifnerwitwe Pulz in Klein<
marzehns, weldhes jofort in Flammen aufging.
Dag Feuer fonnte auf feinen Herd lofalifiert,
bag Bieh) gevettet werden. — Cin Unfall er-
eignete fidh) in ber Oyaliduvefabrit bder elettro-
demifehen Werfe in  Bitterfeld, inbem ber
Sdlofer Friedrid)y Born eine jdhweve Duet-
fhung bes vechten Fupes mit Abtrennung von
swet Behen eclitt. — Daf fich eine Familie
in gwet Jahren um vier Knaben vermehrt, ift
gewify ein feltener Fall. Dies trat ein bet bem
Gutsbefier Lange in Lieberfee, deffen Ehefrau
im vorigen Jahre von Bwillingdfnaben und
vor einigen Tagen wiederum von Jwillings-
fnaben entbunben wurbe. — Bei einem furzen,
aber djweven, von Hagelidhlag begleiteten Ge-
witter, weldjes Dienstag nacdhmittag  itber
Defjan aufzog, teaf ein Blip bei, Naundorf

Sdywindel find mehrere Bhiefige Einwofhuer
heveingefallen. Jm  ber vergangenen Wodje
fprad) Dier bei verfchiedemen Seuten in ber
RSurfiivften-, Bady=, Verliner-, Jimmermann-
ftrage ufw. ein gewandt und fidjer auftveten-
ber Mann in ben breifiiger Jabren vor, ber
angab, fiie eine gr Magbeburger Schilder-
fabrit zu rveifen und Tiirjdhilder in Porzellan,
Gmaille, Metall ufro. vorlegte, auf die ev Be-
ftellungen entgegennahn. War die Beftellung
erfolgt, fo forderte ev eimte Anzabhlung von
50 Pfg., die er aud) in dem meiften Fiillen
echielt. Die beftellten Schilder follten bereits
ipiteftens Dienstag hier eintveffen. Was aber
bis Deute nod) nicht eingetroffen, find die
Scilder. Da der Mamn  gefprachsweife an-
gab, DaB er im ,Dentjdhen RKaifer” logiere,
fo wurbe bajelbit Nachirage gehalten. Diefe
ergab, daf dev VBetveffende dort villig unbe-
fannt und iiberhoupt nicht logiert BHat. €8
ift wobl nun angunehmen, daf es dem Reifenden
fpegiell um die Anzahlung zu tun gewefen ijt.

Diefer Fall zeigt wieder, daf man unbefannten

bret mit H auf der Wiefe bejchiftigte
Frauen, von bdenén eine fofort getbtet, bdie
beiben anberen betdubt wucben. Die lepteren
fonnten ind Leben zuviicfgerufen werden. —
Die Stadfverordneten - Verjammiung in  Beip
Dat endgiiltis ben Bau ber ftadtiichen NReal-
fchule befchloffen, Der 295000 Mart Foften
wird. — Diefer Tage wollte ein Fabrifjchlofjer
in Actern dad Fabren auf dem Rabe lermen.
Dabei fiivste er fo unglitdlich, daf er das
©enit brad). Dev Verunglitcite Hinterlift
Fraw und drei Kinder. — Bei bem Gemwitter
am Diendtag jhlug der Blip in Seyda in den
vor  bem Uvbeiter Cidjelboumjchen Haufe
ftehenden Bivnbaum und in da3 Haus jelbit
eii.  Jn lefterem vourden einige Gegenftinde
slemlicy ftart bejhiidigt. Jn der Stube be-
fanben fi) 6 Perfonen, von bdemen niemand
vom Blige getroffen worden ift. — ABS am
Dienstag ein von Jiderben Ffommender Jug
ber Roblenbahn ber KRonfolidierten Hallejchen
j}hﬁnnerid)nft bie @aalebritde bei Halle paf
ftecte, gaben in ber ohe der Elijabethbriide

v Rivdlidge Nadyridten der Stadt Kemberg.

Sonnabend den 25. Juni mittags 1 Uhr
Beichte : Pfarver Meper.

4. Gonntag nach) Trinttatis, 26. Juni:
Borm. 9 Uhr Sottesdbienft : Propjt Schiih.
Davauf Feier des HI. Abendmahls.
Nachm. 2 Uhr Gottesdienft: Avdidial. Schulze.

Standedamt Semberg.

Geburvten: Am 14. Juni bem Lehrer Hugo
Albert Schiller in Kemberg ein Knabe; am
15. Juni dem Sandwirt Hermann Friedrid)
Sdulze in Kemberg ein Kuabe.

Aufgebote: Fleijder Hermann Feobor
Sdymidt in Leipzig mit Hulda Marie Burdhardt
aud Semberg.

Sterbefdalle: Um 18, Juni Augujte
Berta Leudhtemann geb. Nigjhle in Kemberg,
33 Jabre; am 19. Juni Walter Bernhard
Miiller in Kemberg, 5 Wodjen; am 24. Juni
Suife Amalie Cule geb. Scheinig in Kemberg,
75 Jabre.

Standedamt Rotta.
Monat Mai.

Geboren: Amd. bem Hiusler Wilhelm Piehner
in Rotta ein Sohn Willy. — Am 7. dbem Hiusler
Qouid Leutnip in Rotta ein Sohn Willy. — Am 10.
bem Reftgutsbefier Auguit Hille in Gniejt ein Sohn
Dswald, — Am 15, ein unchelicher Knabe in Gniejt.
— Ym 27. dem PHanbeldmann Rihard Lude in
Rotta (Weinberg) cin Sohn Bernhard.

Chefdhliefungen: Der Landivict Karl Merter
aud Gnieft, Sohn ded Gaftwirtd Karl Merler aus
Gnieft, mit bder Wwe. Gmilie Jeupid geb. Ring,
Todter be3 Arbeiters Friedridh Ring aus Mterig. —
Der Former Karl Wintler and Klein-Wittenberg,
Sofin  de3 Arbeiters Auguft Wintler ans Klein-
Wittenberg, mit Martha Gopel aus Lubajt, Todter
bed Jimmermanns Friedrich Gopel aus Lubaft.

$eftorben: WAm 14 Wilhelmine Reichert geb.
Hiohne in Renden, Wirwe ded Schneidermeifters Reichert,
im Ulter von 65 Jahren.

Widti fiie Jiger, Maturfremnde,
@nutiﬁtn ). t. ift cin fiderer Schup gegen

Mitden und andbere Jujeften. Diefen
bie Nafall

gewdhrt neben anderen Borgiigen
Greme (R Marle), 30 Fig.
die Tube, ditnn in die Haut gericben verhindert fie
ba3 Stedjen ber Mitden. NRur edyt und rein wit
Retorten-Marke.
Padungen ohne dieje weije man guviid!
Grhitltlich in fen, vefp. D i fimeri

, zefp. Dreog

@eftying=Pateonen,
6 und 9 Millimeter, mit Schrot-,
Rund- und Spiptugelladung empfiehit

billigft
Friedr, Heym,




Politilche Rundlchau.

Der ruffiidy-japanijde Krieg.

*Die Japaner Bhaben nad jdmweren
Qampfen Siaufang, bad bigherige Gaupt=
guartier Suropatfing, erobert
Der japanifde General #uro fi fithrt feine
Garbe und Ddie 2. Divifion gegen Saiping,
Nodzu ritdt auf Tatiditfao bor, bdrei anbre
Divifionen ritden unter Ofu on FWafongou
(wo bie blutige Shladit gegen Stadelberg
ftattfand) berauf, bie 12. japaniiche Divifion
ftopt in Gilmdrjden nady Mulden, bem Sdliifjel
ber ruffilhen Stellung, bvor. Die LBorpoftens
gefedhte haben bereitd mwieber Hegonmen.

*fiber einen AngriffanfPort Arthur
Bat ber ruffije General an_ben

bungen gegen bie beutfdjen Minimalzslle
auf Getreidbe fallen gelaffen wirben.

* Die Berhandlungen zwifden Deu t&;
land und Portugal in betreff ber Bors
ginge in Siidbweftafrifa Haben, wie —
begeidinender MWeife — aud Londbon gemeldet
witd, gu einer Ginigung geffihet. @3 follen
gegenieulge Grengwachen bad Ginbreden bon
Flirtlingen in dad Gebiet der anbern Madht
perhinbern.  Doffentlich wird man feitend ber
portugiefijen  Regierung dad Berforgen ber
Derer n 8 mit Waffen und Munition uuﬁ hem
Portugal 3} Teile
ebeniuM l)mtanbulten

* @3 wirbeine BunbesdratBberorbnung
fitr bag {'yleifdutgemerbe nady Nt bttlm(gen

Rriegdminifter vom Sonntag berichtet: Nadh=
ridhten aud Port Arthur sufolge begannen am
14, b. drei japanijde Bataillone von Sfiands
binbap fiber bie Berge nad) RLuinatan bors
guritden. Bwei rufftide Freiwilligens¥bteilungen
und eine Sompanie bder Grenzwade bhielten
ben Bormarjd be@ Gegners auf. Feindliche
Lor bie ftation.
Az der ,Nowit’ und wififhe Torpedboboote
Y)etcmlumen unb bad Syeuer erdffneten, zogen
ﬁd; bie iembl\d:en Sdiffe ;mg guriid. m;@

3
@egner§ fih 3u entietnen und e blieben mur
fdmadje Borpoftentetten gurmf Am 18, Juni
bertrieben bie ruffifdhen Freiwilligen bie Japaner
au ihren Stellungen BHftlich von ben erwdbhnten
Bergen.  Auf ruffifher Seite wurben ein Obers
Teutniant und ein Schiige getdiet fowie ein Ober=
lTeutnant verwunbdef, der fpater ftarb; auferbem
wurben bier Schitgen verrounbet.
*Die Ruffen in Port Arthur maden
nud; iupumid}en %encﬁten bie graﬁlen 9[11:

diffe
Bu zetftbren, hod) Haben fie baburd) nnenblld;e
@'n{)mierig\‘men, baf 8 fitr groBere Sremger
alg ben ,Nowit’ unmdglich ift, ben Hafen su
verlaffen.  Die Stimmung der Truppen ift ge-
brivdt.  Die Offizieve fitmdigen an, Port Avihur
bi3 gum legten Mann und Hid zum lepten
@eid)oﬁ berteibigen zu wollen.

Der Gefamtverluft ber Ruffen
in bet Sdhladht bei Wafangon foll
einfdlieBlih der  Gefangenen, wie Reuterd
Burean’ aud Totio meldet, 10000 Serm be-
fragen..  Die Jahl der Toten auf rujfijdher
Geite wird auf mehr ald 2000 gejdjiift.

* fiber bie Gr{dieBungeined ameritas
nifden Kriegsiorrefpondenten wird
aud New Port Dberiditet: Die Jew, Yort
World' hat ein Telegramm Dbne llluer!’d;riit
mit ber Mitieilung erhulleu, baf  Oberft
Gmerfon, einet ifrer Sriegaforrefponbenten in
Dfmﬁen, vor! fidh uriidziehenden Ruffen
er[nﬁuﬁcn worben fei, weil fie ihn fRfdlid iﬁr
einen Spion I)leltm

*

‘Deuﬁdl\anb.

*Det Raifer wohnte am Mittood) nad=
mittag in $iel ber Gnthitllhung Hed Dent-
mald fiit Friedbrid) Krupp vor bem Ge-
bliube bed Saiferlidhen Jadhitubs bei.

*Die Rebe ded Saiferd, die derfelbe
bei- ber Negattafeier auf dbem Dampfer , Dentfdhs
Tand” gehalten ¥Yat, findet #tberall: febhaften
Antlang, indbejonbere die Friebensftelle: ,Jdh
febe mit abjoluter Ruhe und Bertrauen
in bie Butunft!”

* Pring-Negent Luitpold Bhat an ben
Finangminifter b. Riedbel ein fehr
gnidiged Handfdyreiben gerichtet, in bem er
dem Vlinifter mmmlt, er fonne feinem Gnt«
laffungdg nidt ftattgeben.
Der Regent l)ebt hie Hohen Berbienfte Riebeld
um dad Ranb Bervor, gibt bem Wunide Auss
brud, NRiedel mddhte noch fo lange wie mdglich
an_ber ©pige der bayrijen Finangverwaltung
ftehen, unbd betont, ivie {dwer e8 ihm felbjt
fallen toitrde, in iemem hoben Alter ben ers
probten Rat Riebeld vermiffen zu mitfjen.

*Bu ben beutfd=rujfifden Hans
beIéberttag@nethanblungen will
bie Preuf. Korr.! angeblich aus guter Quelle
gehdrt Haben, bdaf bdie ruffijden Ginwen=

Snarldja[( Dlwmn

Der
in ber Manbdjdurei ﬂlhrirball Dt)cmm Leitete hsl‘;er
bie Operationen ber ngriffdtorpd auf Siautung.
Derfelbe hat fid) bereitd bovr zehn Jahren, ald er
ben Ghinefen bad ftart befeftigte Port Arthur in
ebenfo fithner wie gefdjictter IWeife abnabm, grofen
muhm ermnrﬁen

@deis.

* Der Nationalrat bewilligte einftimmig und
ohne Disfujfion 890000 Franf fiir eine
Minenanlage behufd militdrifdher
Siderung bed Simplontunnelsd.

Gw-ieu.

unb ber unbefangene Beobadjter mup gzﬂd)zu,
baf ein erbeblides Stitd gut organifierter Ars

beit geleiftet worben ift, baB bxe Leitung und
Ynordrung der melgeﬂalhgcn uub manmqin@

Sic bat fidh uﬂiemge
md felbft die Schauer

Eemlmberung berbient.

*Die Mabriber Poli; Haftete einen
Piann, der die Abfidht nusqen:md;en BHaben foll,
ben Mxnlftewrﬂhbenten Maura
utdten

Balfanftaaten.

*Die Reformen in Mazebonien
unter europdifder Sontrolle vollziehen M lang=
fam, aber fidher. Burgeit gilt ed u. a., in ben
Befigs und  Rechidverhiliniffen l!m!eﬁr Fu
fhaffen. Die auf fiber 400 jAhriger Mberliefes
rung berubendbe Herrfdaft dber Beis,
bie wie Selbftherren auf bem platten nanbc
haufen, mmBte unterbunben werben.
Gireitigleiten mit ihren Pddytern Haben biefe
Grofherven  faft immer RNedjt befommen,
Magifirat und Ridhter wurben beftodhen unb
ber Bauer muiale gaalen bﬂmt biejen !B\mﬁr-

Bei | g

u
blutiger Sdjredendtaten ber Grofjtabt, jelbft
bie Ruberfdldge vbon Griinau und bdie anbern
Greigniffe  be8 Junifportd vermodten bad
Jntereffe Werlind an ber Frauentagung nur
borfibergehend in ben Hintergrumd gu bréngen.
9nberd wie fonft trat man diefed Mal ben nady
grofen Dingen frachtenden Frauen gegeniiber,
bie Salond ber Saiferin, desd Wlmd;é!ana!cr-
alaid3 und bed Grafen %ofubom&h; Bffucten
d) ben fremben Gdften, aber gerabe biefer lms
ftand war feine3wegd nad) dem DHergen bed
rabitalen Fligel3. &er Grjolg auf ber einen
eite galt bemfelben ald Berrat an ber Sade
ber Freibeit und [dHwidlide Nadgiebigleit.
Der Stempel bder Hofilthigleit mwurbe in ben
!(ugen ber fogialbemolratijden x7SDcmum jum
(44 er

atten wirb
bem Lande und in Heinen Stibien Haben ﬁ@
befdjeiben miiffen, in allen Sdritten fich einer
Stontrolle zu umemerfm 13 Kontrolle ift bie
gange gegenwirtige IReformtitigleit gu bes
seidnen. Dad gleidhe Redit fiir alle fingt an,
Wurzel au faffen. Wenn aud) den Beid bie
nene Yrbeit unbequem ift und fie groNend beie
feite ftehem, ber fleine ianm, ber gebriidie
Padter und Bitvger atmen auf, Toeil fie merten,
baf fie ihr guted Redht eralten, und jebe Bes
fdwerbe gewiffenbait gepriifi wird.

e

ber beiben grofen Flitgel ber mobernen ‘,}muenn
bewegung ift eined bder widtigften Grgebniffe
biefer Tage. Jm grofen Feftjaale bed
Berliner Rathaufed3  fanben die  fauren
Wodjen in einem froben Fefte ihren AbjdIuf.
AN die intereflanten Frauengeftalten jah man
bort vereinigt und wenn Oberbitrgermeifter
Rirfdyner aug verftindigeriveife betonte, baf.
bei ben bhodygeftedten Iielen biefer Iammg
nod) ,fo mandyer Lebrfag ber Nadpritfung be-

Brouifder Landtag.

Dad Herrenhaud fibermies am Mittwod bie
beibent Rird;enﬂmctnorlagzn an eine Sommiffton und
erlebigte auperbem einige fleinere Borlager.
Petition, in ber bdie Schaffung einer felbftanbigen
Behbrbe neben ber Gifenbahubermaltung berlangt
wird, bie iiber Beitrdge dber Jntereffenten bei Eifens
bal;uﬁuu!en entidieiben foll, wurbe gegen den Wiber«
hrud; ber m(mﬂer v. Bubbe unb Frh. b. Hammers

ftein  ber ur iiber=

biefe’, o fprad er bodh von einem ,ftarfen
unb gcfm\ben Rzm ia bont bem Beginn eirer
neuen’ enfdjen=

€3

g}f&)ledjté unbd alg ber alte Stabtverorbneten=

orfteher Bangerhand fidy su faft nod) groferen
Berheifungen Heraudwagte, da nabhm eine ber
Damen den Augenblid beim Schopfe und malte
ein Bild ber Jutunit3-Stabtvertretung, wo neben
ben braven Stadtvdtern aud) bie ,braven
Gtabimittter” figen tofivben. — Biele méd)len
b!eie mof)l licher miffen, aber bad bon bem
Stern Baben alle bi8 3u einem gewiffen

muim

fiiv bag Badergewerbe ermwarvtet. JIm Bujammens=
Bang bamit darf an bie Grhebungen fiber die Arbeids
geit ber Gebilfen und Lehrlinge tm Fletjdergewerbe
erinnert wetben. ©3 war bad bie erfie MArbeit ber
newen  Abteilung fite Arbeiterfatiftit itm reidhs«
ftatiftifden Amt, bie fie bon ber friiheven avbeiters
Rommﬂﬁon i Die
bie fid auf die Dauer ber #Ablichen mmus,m
SonntagBarbeit und Rubepaufen erfivedien, wurben
peranlapt durd) Rlager aud ben Kreifen der Fleijder=
gefellen.  Die Unterfudumgen tourbden audgebehnt
tiod) auf bie MWohmungd= und Lehrlingdberhalinifie.
©3 ward feftgeftellf, bap in einigen Befricben s

3u  bierzehn Stunben gearbeifet wird, in -ben
meiften 10—12 Stunben, nad) Abjug ber Paufen ;

erlebigte am Dienstag
ehle ‘Rexf;e bon Borlagen, u. a. tn gweiter Lefung
ben Gefegentiourf fiber die Befugnid ber Polizeis
behorden sum Grla bow Verordnungen iiber bie
mruﬂuﬁturg gur Oilfeleifiung bei Branben. Hierzu
wurbe eine MRefolution angenommen betr. Unfall=
fiirforge fiir Feuertvehrlente und Herangichung aller
im Wezirt ciner Proving arbeitenben Feuerverfiches
rungsgefellidaften au Beitrdgen 3u dem genanntent
Bwed. Ju ciner lingeren ?ﬁbrre bie

Grabe anerfannt und twerben e8 anerfennen.
Wie grof bdiefer Kern ift, und ob er gang
gLiuuh ift, bad bebarf allerbing3 nod) genauen
Bufehend, und daritber wird nod) manded gu
fagen icm Dad eine darf jedenfalld feftgeftellt
werben: Dad Tednifd=Formelle, wad bon bem
150 Damen bed Betliner Ortdaudjdufies, von
ben etiwa 250 Rebuerinnen der vielen Generals,
Cchmn&- undb Speglalverjammiungen, von ber
Bureand und Abteilungen ges

Jnterpellation der meierbmwcn betr. bie nodymalige

llnicrfud‘\mq bon §leifd in ben ymbmdnn linters | ¢

Minifter v. berlad in
DBeantwortung der bom Abg. Windler begriindeten
Jnterpellation eine Grfldrung ber Staatsregierung.
Nad) den §§ 5 und 14 ded preufiicden Ausfithrungs=
gc[weﬁ fei bei ber Ginfithrung bereitd einmal tier=

babei ift au bemerfen, baﬁ bie Arbeitdzeiten meift
nidt fireng ef erben.  Sn e
aud) ABurft bereiten, pﬂe r«!n er gearbe!xet u
erben. Die Slitbe\ﬂae\t ber Rebriinge weidht wenig
bon ber ber Gefellent ab, emtgz werben audy iz zu
14  Stunben Eeﬁrbaihgt Sn Gropftibten wird
Biufiger an Sonntagernt gearbeitet ald in Heineren
rien. In ben meiften Fallen wird RKoft und
TWohrmung den Gefellen und Lehrlingen gegeben.

*3n ber zweiten babdifden Sammer bes
tonte ber Sultudminijter Dr. v. Dujd, daf bdie
Regierung bdie Frage der Julaffung einiger
fIbfter nod erwige.

*Dag bayrifde Bandbtagédwahl=
gefed ift im Ausjchup der Sammer ber Reidys-
wite einftimm:g abgelehnt worden,
ebenfo ber th:ag May, ber ben Geiftlidgen

a8 Wahlredht nefhmen will

* Gouvernenr Leutwein Hat auf feiner
Rirdfehr von der Front Ofahandja erreicht und
ift bort bont General v. Tt o t h a begriift worben.

Frantreidy,

* Wegen der Sarthiufer Beftehungsd«

ber Sofhn bed Minifter=

Iuim mmbe, ift aller Achtung wert, und aud
a3 muB gefagt werben, bafy ber Gdﬁalmnm
nid)t mebr o [leichted 6me1 BHatte unb nidht
mebr fo ungeswungen Gelegenfeit fand, feine

Priffdenfdldge faufen zu laffen, wie Bbei
jritheren dhnhichen Veranftaltungen.

drjtlidy Fleijcges i mit
nur

Fula) Freilig vexfenne
bie Regterung mét bni; b{cs fm Gefels nidht mit
ber geniigenben &'}eumd)hn aum  Ausdbrud ges
bradt fet.

Am Mittwod) erledigte dad Abgeorbnetenhaus
einige Nechnungdjaden und befdaftigte ficg jobann
mit der Jnterpellation betr. den Ausdbau ded mafuri=
fen Ranald. lnterfiaatdfefretdr Sdulz beants
yoortete die Sniterpellation.  Burgeit fanben Gr=
hebungen ftatt, wie e8 su ermbglichen fei, dai burd
ben Ban ded Kanald bdie Anlieger am Pregel, ber
Deime und Alle nidt gefdadigt werben. Die Pro-
bing Oftpreupen fdnne Bertrauen BHaber, bap bie
Staatgregierung bem Projeft ibr bolled Intereffe
auwenbe und baf in Hoherem Wiage die IJntereffen
ber Hanbcsrnmn alg bie Jutereffen bom Hanbel,
Sdiffahet und Induftrie bei ber “(usfﬂbtuﬂg bes
RKanalbaued %&-mdlhimglmg fanben. Jn ber Ves
fpredung erflarte Landwirtidaftdminifier b. Pobs
bielst, er habe bie Mberzengung, baf bie fiir bent fanal
nuigcmenbmn RKoften nidt im Verhaltnid su feinem
Nuen ftehen wiirben. Mit ber Erledigungeiner gropen
Ynzahl Petitionen war die TageRordnung er)ddpft.

affdre, in ber

prafibenten Combed von ber

mmber[)ext fehmer berb&d;hgt itb, fand am
in ber Unterf iffion ein

greﬁer Stanbal ftatt, bei bem mit

Im Zeichen der frau,
3nm éand)en Icmg !)at bie meu{)EI)anmﬂabt

Von Nab und feren.

Dad Goethe - Denfmal in Rom. Die
Guthitllung bed bon bem dentiden Saifer gu
ftifteten GoethesDentmald in Nom ift auf b
28. Suni verjdhoben worben, weil Kdnig )lhﬂor
Gmanuel baran teilnehmen will.

Die Stadt Mettmann fann in diefem
Safhre bad Feft ihred 1000 jithrigen Beftehend
fefern. Bu ben aup bw[em Ynlaf geplrmlen
Feftlichteiten vom 22. bis 24. Juli haben bige
ber u. a. bie Minifter . Ulbembuben unb
v. Qammerftein, fowie Ober - Prdfibent Naffe
ihr Gridjeinen ll)cfﬁmmt augefagt.

Der Majjenr Kohler in Verlin, bder
burdy fetne ,fur“ die Frau Nadatud tiete und
ihre Leide 3e\lmdem, Leibet anfdjeinend infolge
feined Verbredend an Berjolgungdwabn finn.

Jhren 100. Geburtdtag feierte
Diendtag die Witwe Schotten in Wanlo.

Typhud. JIn dbem Anfiedelungdborf Liebau
bei Guejen find zablreidhe Thphusdfdlie vorges
fommen, bie auf ben @t)’cmxg typhds lnﬁaletm

il fin
@ne‘iﬁen beﬁnbcn fig 47 Typhudtrante, meift

am

Lintenfdffern geworfen wurbe. Die
be;ﬂnge[egenbeu wurbe dburd) Dehrheitdbejdluf
vertagt

ihe
gemenhet bie in ben Gl’den ber .Bl)xlbarmome
Taufende von Frauen aller Nationen vereinigten,

qud Licban, Die Stadt Gnefen felbft
ift bon ber frantheit nicht berithrt ; der Vertauf
ber Mild) aud Liebau ift verboten.

¥ Huf Rubmeshdhen.
11] Grzablung bon F. Stddert.
(Sortiesing)

»3a, ex mub bald tommen,* erwiberte Gloira
d;embm: gleidygiiltig, aber hnd; Taum ihre innere
Grregung beberrjchend.

fiber Hannad Gefidht Hatte fidh eine fuble
Blifle gebreitet. it Beben badjte fie daram,
wenit brauken bder wohlbefannte Schritt ertBner
witrde, bem fie oft mit Derstlopfen gelanjdht.
9y, war 8 nidht alled nur ein witfter Tvaum,
baf fie hier neben dem Kommerzienrat jaff, und
et fie feine Braut nannte, nud @Imm 5o nervdsd
uufgeregA Bimmer I)m unb Her lief?
nein, e3 war fein Traum, e3 Wwar bune grau=
ianvv Wirklichleit! "Dort ftand Hoff ja
plbglidy mitten im Bimmer und neben ihm auf
feinen Yrm gelehnt Glvira, bie borhin hinauss
geeilt oar, um ihn u begritfen und ihm bad
frohe Familienereignid zu bverfiinben. Die
Sonuenfirablen fpielten auf Oofis  bleijem
Gefiht, aud weldem bdie dunflen Augen wie
geiy’tc@al‘;mcicnb in Qeere ftarrten. Sept trat er
ndber, mit tonlofer Stimume ftammelte er einen
Glitdwunfd, feine Hand umfdloh einen Moment
bie ihre und fein tobedtrauriger Blid traf fie
big in bad innerfte Herz. Jebt wufte ﬁc ed
wobl, Fein Bweifel war mehr mbdglidh), feine
Liebe su ihr war wabhr und aufridtig gewefen.

,Soldie Nberrajdung Hatten Sie fid) wohl
heute nidjt vermutet!” rief der Sommersienrat,
Ooff babei warm bie Hand fdiittelnd. ,Glvira
willit du nidht dafitr jorgen, daf wir ein guted
Glad Wein zufommen trinten,” fagte er damn.

,Dieine Beit ift fehr tnapp HI;:tute,“

off eitt.

WAd, loffen Sie Jhre Rlienten
artenr, und mnehmen Sie Plap!*
frdhlidh ber Sommersienrat.

Sdywerfillig liep fid) Doff auf einem Seffel,
Hanna  gegenitber, nieber. Wie ein Wers
idmadteter griff er dbann nad) bem Wein, ben
ein Diener jest Frebenste. Aud S)mma fetite
bad Glad bdurftig an bdie heiBen, irodenen
Bippen. Dann_ Hangen die Glafer zujammen.
A& Hoff mit ibr anjtieh, zitterte ihre Hand fo
heftig, bak fie bad Gla3 fallen lief. Slirvend
fielen bie Scherben zu Boben, und an ihrem
Stieibe viefelte ad rote Nap berunter

»Sdetben bebeuten ja ©litd,* fagte Hoff
bitter.

#Olitd 2“ wiederholte Hanna mit einem
io fclxiamen Zon, daf DHoff fie betroffen an=
Gante.

»30, Olid, mein Rind!“ vief aud bder

mwanbte

einmal
eriviberte

Rommerzienrat  Heiter. #Did) glitdlih zu
madjenr, foll wenigftend bon wun an meine
&’}uuptivme fein, undb id Hoffe, e3 wird mir

gelingen.”

Gin ditfterer Blid Hoff3 fireifte bas jorglos
Heitere Gefidit bed Sommerienrats.

»Bex wir denn mm guerft Yodjzeit maden?
i ober ihr 2 rief Glvirg.

SRun, ba3 Alter hat dod) wohl dad BVore
red;x

unb griff nady feinem Hut.

meinte ber Sommerzienvat.
N ﬁ,(&emxs haben Sie bad Borredt!” fagte
ol
#2uf Nimmertoiedetfehen!™ muvmelte ex leife,
als ‘er fih von Qanna empfahl.

Tief erjhroden fah fie au ihm auf. Sknd)
ein wehmiitiger BIid Hoffs traf fie, bann wanbdte

rafd) um.

Glvira geleitete ﬂ)n sur Tiir Hinqusd, und
ald fie dort allein im Oamdfiur ftanben, um-
dhlof er ihr savted Handgelent ploglid mit
etfernem Griff.

Bad dad bein Werl, Glvira?” rief er,
und 9af und Beradtung leudhtete in (emen
Hugen.

?tem?banﬁ nein — i — iy .

i Babe blof in Papad Auftrag mit
Hanna gerebet, nnb fie war fofort bereit, Papasd
Braut zu W

unb mas bait bu ibr von mir gefagt 2

iﬂﬁbd;en lige nidht!” Gr fdhitttelte fhre
sarte Geftalt unb die ganze zormige, mithiam
suriidgealtene Reibenfdhaft brad) feht aud ihm
bervor.

O Hand, id !)ube wirflid niditd gefagt,
i beﬁrme mid) nidy

,Jum, e8 bleibt ﬁ({; flieRlidy aud; gleid,
ge[dg ieben find wic beide trogdem body1*

Obne ein Abjdiiebsmwort wanbdte er fich ber

Titr zu.

Lomm3! Hand, o bleibe bod)!” rief ihm
Gloira nad.

Nber er Hovte nidht auf ben Ruf boll vers
weifelter Angft wnd fah ﬁd) md:t mieber uru
nad) bem verftbrien, f

menfd;hd)e Getricbe! ,O du Alltagagefidit bed
Lebens, id) will did) nicht fehen, i) will nicht!
id will nidht!* So rief 3 in feinem Jnnern.
»Deg Sdidjald eherne Stimme Hat mir fein
@mndje' sugerufen, und i weif mm, wobin
e3 mid) fithren will, dort Binauf u jenen
Tidhten muhmnéhbbm Die Rofen ber Liebe
blithen gvar nidt in ber flaren, tﬁlﬂen DBhens
Tuft, aber buntler Lorbeer rantt fid um weife
Marmorfdulen, und die Grofen der Grbe reiden
fih gum @eiftedbunde bie Hande, und was
unter ihnen liegt, daritber breitet ﬁd] bie Nadit
ber Bergeffendeit. Und bahin will aud ih
fieben, gang fidher! Nur erft Hinoud qud
mien engen Mauern, aud biefer Heinftddtijden

%nrl&uﬂﬁ trieb e8 Qoff aum Tor Binaus,
in bie Ginjamfeit der Natur. Seine bﬂBm
Blide rubten quf einer ziemlid reizlojen Gegend.
Die Landfdaft wor flades LBaubd, Hier und da
eine buntle Fidtengruppe, ein tritbes Gemafer,
aber Beller Qengélonnenidmn lag baritber und
ben Didjterangen Hoffs, die da ermadend um
fi jdauten, entfoltete aud) diefe armjelige
Ranbidaft beute ifhre ftillen Meize. Weld
eigene melandjolifje Stimnung lag bda itber
jener Fidjtengruppe, bie fi) duntel abhob von
ber leudytend grinen Saat ber Felber! Mnter
ben bunfeln nieberhingenden Jweigen lendhteten
bie mweien ©Sterre bon Anemonen hervor,
unbd burﬁber wdlbte fi§ ber blane weite

Gefidt | §
Glviras. Drdhnend fiel bie Haudtinc Hinter ihm

ind Sdlop.
Wie ihn braupen alled anwiderte, bad ganze

Doff mu{:,te 8 felbft wohl fowm, baf ibm
bie Tranen in bie Augen traten, ald er dad
ftille Bandidaftdbild in fih aufnahm. G3 war




be8 %

$Fbanh

Vet
iiffed ,Bliher* ift am Dienstag, wie . aud
Flendburg gemeldet mird, in unmittelbarer
Nibe bded Sdjiffes ein mit 14 Mann befeftted
Voot gefentert; 3wdlf Viann find gevettet, der
Unteroffizier Mahnte und der Matrofe Shnoor
finb ertrunten.

Bligidlag in eine Kirdpe. Wihrend

eined mit 9 g ver
fdlug der Blig in die Rirde Oberndorf bei
Die Rirde ift volftdndig

Gera und zitndete.
vernidjtet.
Sdyredlidher Unfall, Auf bem v. Sehits
fden Dofe in Wejterende bei Altenbrudh Hatien
mehrere Sinder, die beim Unfrautidten auf bdem
©ofe befdajtigt waren, md()reniz ber Mittagss

paufe in einer Sdeune eine

burdy Bermiveung fudhten die Gins
wohner ber umliegendben Divfer dagu 3u bes
nugen, bie Pofimagen su plitndern, fie wurden
aber bon ben Bahubedienfteten mit Revolvers
fditffen _audeinanbergefprengt. Mehrere Boft=
fade fehlen.

_ @in veizended JdYI von einer mifijden
Gifenbahn ijt in einer Heinen Notiz enthalten,
bie fih in wuffijchen Blttern finbet. Danad)
follen nad) Audweid ded rujfijhen Verlehrae
minifteriuma im bovigen Jahre auf der trands
fautafijhen Bahu nidt weniger ald 35264
blinbe *Baffagiere, b. h. HReifende ohne Fahre
farten, angebalten worben fein, bie meiften
bavon auf der {dhindtier Btei

ber Biefigen Straffammer 31 veranttworten.
Beilage ju_Mr. 445 ber ,Braunjd
bom 23, & b. war eine
Liibed enthalten, bie bie Niidfebr bder Herzogin
nad) langerem ufenthalt an ber Riviera ujw. aum
Gegenfland Baite. Jn einer Schlufbemerfung war
eine Parallele gezogen tworben swijden ber Krants
Deit ber Derjogin und amei Pringeffinnen einesd
anbern beutjchen Fiirflenhaufes; in lepterer erblictt
bie ntlagebehdrde die Beleidigung. Nad) langer
Berhandlung fam ber Gerichtdhof su einer Ver-
urteilung bes Angeflagten. Dad Urteil lautete auf
pier Monat Gefingnis, Unbraudbarmadung bder
Platten und Gingiehung ber etwa nod) borhanbenen
Gremplare ber Meilgga Der Hergogin Sophie
Eibnxlnne wurbe bie Vefugnid eingerdumt, ben exs

Jnt_ber
. Sanbes-Btg.’
Mittei au

et , 100
19 681 foldjer Fabrgdite betroffen wurbden.

Teil

bed Urteild in ben WBr. onz. der
unb

»Br. Sanbedstg.’, der Morddb. Algemeinen 8rg.’

Art Gdpelmajdhine, jogenannten Pierdesug, in
Bewegung gefest, um mit ihm farnffelartige
Fabrten gu madjen. Dabei Hetterte ein neuns
jdbriger Stnabe auf bdad Gdpelwer! mwnd fah
oben fiber einen Sdeunenbalfen. Jm felben
ugenblid fdlug die Gdpeljtange infolge ber
fdynellen 1lmbrehung bes Werfed bem Snaben
mit folder Wudjt gegen den Dald, bdap ber
Stopf bed Rinded fofort bom Mumbpfe getrennt
turbe und gur Grbe fiel.

t @in nener Nebenjdhidling entdedt ?
Der  Wiener  Morgengeitung’ zufolge ift ein
bortiger Praltiter, Gduard Tujchef, mit ber
Gntbedung Bervorgetreten, bag bie Bigher ber
Heblaud gugeidiricbene Berftdrung ber NRebe
nidht ausfdliehlich durd) bdiefe, fondern audy
burd) bie Titigleit eined andern Schiblingd
erborgerufen werbe, ber ber mweitverbreiteten
amilie ber Drahiwilvmer angehdre und ald
ber ben Getreibes nnb Rartoffelfelbern geflihrs
lide Agriotes ustulatus begeidhnet werben
bittfe. Diefer Jerftdrer — fiir den bom genannten
Gntbeder feiner Thtigleit twegen bder Name
Marfwurm vorgefdlagen witdb — foll fih in
ben Wurgeljtod ber Nebe einbohren und bad
Mart desfelben verzehren, wodurd) bie Wurzels
faule und ba3 Abfterben bedjelben Hervors
gernfen werbe; erft bem fo in feiner Lebends
frajt gefdmwddten Stod bpermdge bdann bie
Steblausd geflibeli) gu werben. G838 wird abs
guwatten fein, ob fid) biefe Angaben ald Halts
bar erweifen unb ob fie, falld fie fidh bewahre
Beiten, fiir bie Grhaltung ber gefdhrbeten Rebens
beftlinbe nugbar gemadyt werben fdnnen.

Und darnm ein Morder! In Jaiewr
gﬁrunlreid)) Datte ein gemiffer Ghaige, ein
1 jihriger Mann, ein KLaruffell auf einem
jreien Plage aufbauen laffen. Gin junger

Staliener, beldftigte ben alten Veann fortmwihrend
mit bem Berlangen, die Surbel bed Leierfaftensd
breben gu bfirfen, fo daf biefer jhliehlich unges
bulbig wurde unbd ifn ziemlid) barjd hinaugs
wies.  Der Jtaliener geriet badburd) in bdie
grofte Wut, jdlid fi), mwabrend ber alte

Peann mit feinem Gebilfen plaubderte, Hinter

ibn und ftief il in enmeffer in ben

Ofne ewen Laut von fid) %ehm,
fant ber Geftodiene zu Boden, mhgtlcn et

Mbrber entfloh ; er wurbe ipdter aber ergriffen.

Jun dem Jrrenhanfe von Bictire brad)

Mottag abend an finf Stellen gleidhzeitig
Feuer aud. Die Kranfen in bem %Iﬁqel bexr
@emeingefihrlihen fonuten mur mit groBter
Anftrengung gerettet werben. Der Sadidaden
ift glemlid) betradhilih. Dad Feuer {oll von
einem Geiftedtranten angelegt fein, ber bereitd
vor Jabren einen Wiorbverfud) gegen einen
Vnftaltdarzt veriibt Hat.

Eine geheimnidvolle Tragodie {pielte
fig biejer ZTage in Cherjon ab.  Am Grabe
bed Stabtarzted Nowizli, der fig vor einiger

Fiir die MWetttdmpfe ber Segeljadjten wahrend

bem Hennjport gegeniiber bewiefen Baite.
feinem erfien Debilt als Wettfegler auf ben Ges
wiffern ber Havel war e8 ihm freiliy nicht bere

Zur Kicler @oche.

Der beutide Rronpring (X) trainiert mit feiner Segeliacdht ,Angela” im Hafen von Riel.

ber Rieler Wodhen hat ber fronpring, ber fid) mit | vielleidt if
feiner neuen Jadt , Angela” gleidyfall ju beteiligen | beutidhe Segelfport begriiht e8 mit Freubden, bah
gebentt, in ben legten Tagem Dbereitd "eine RNeife | fidh aud) auf ben Thronjolger bad rege SJnterefie
bon Probefahrien beranfialler und dabei ben ndme | bererbt Haf, baB RKaifer Wilhelm bdem Wafferjport
lidgen fportlidhen Gifer betdtigt, Den er bidher audy | jdon bet ben verfdiedenften Gelegenheiten, naments
Bet | li) aud) beim Kampf um ben Amerifapofal, bes

== 3
Sieger aud bem RKambpfe Herboraugehen ;
ihm in Kiel bad Glitd gewogener. Der

onnt, alf

wiefen hat.

fpredien mit gebdmpfter Stimme bdie Tragddie,
bie fofort nad) bem itentat allgemein bes
fannt wurbe.

General Bobrifolw war oft gewarnt worben,
baf e8 fitr ihn gefdbrlidy fei, fic) allein bffents
lid) au geigen. Man erwartete ein Nitentat
auf ihn bonfeiten ber Sosialiften ober bder
ertremen {dwebifden Partei, der Schauman
angehdrfe. Der leptere war 30 Jabre alt und
befleibete ben Poften eined lnierbeamten im
UnterrichiBdepartement. Da er im leten Jahre
alg Sopift im Senate tiiig gewefen war, fannte
er bad GenaiBgebdude ganz genan und war
mit beffen Gdngen veriraut. Am 16. Suni
unterbielt er fid), ohne irgend einen Berdacht
ober Argwohn zu erweden, mit einem Bee
fannfen, ehe er burd) eine Seitentfir bad
Gebude betrat. General Bobritow erreidyte
bag @ebdube, von feinen beiben verheirateten
Toddjtern unb bon feinem bjutanten begleitet.
Der legtere verabjdyiedete fidh von dem General
an bem Gingange. General Bobrifow Hatte
eine Treppenfludht gu erfteigen und befand fich
halbwegd auf ber gweiten LTreppe, ald ShHaus
man Dinter einer Sdule borjprang und in
rajher ufeinanbderfolge drei Sdiiffe auf ihn
abfeuerte.  Bwei ber Sdiifje hatten Erfolg.
Det eine traf den Vagen, ber andre ging durdy
ben Naden. Der britte Sduf traf einen
Orben auf ber Bruft bed Generald, rif einen
Suopf ab unb blieb in ber Uniform freden.
Der Mbrber iwendete bdarauf die Waffe
qegen fidy felbft, gab zwei Seitffe in die
Oerggegend ab und fiel fterbend zu Boben.
@eneral Bobrifow fdien die Sdiwere feiner
Bermundung nicht su erfennen. Gin Herbeis
ftficgenber Senator bot feine Hilfe an, aber General
MBobrifow wintte ihm ab und jagie: ,Nein, es
ift nidt8.* Gr ging barauf ohne Unterfthsung
in efnen feinen Raum neben der Senatdhalle
und taumelie bort auf einen Stuhl. Ein Freund
madjte auf etwad Blut im Naden bed Generald
aufmertiam, und biefer begann ifiber Hejtige

in ber Magengeg su  flagen.
Datauf wurben ein Militirarst jowie der Gouvers
nenr unb ber BVizegouverneur von Helfingjord
herbeigerufen.  Plan  trandportierte General
Bobritow in feine Wobhnung, wo Dr. Bermss
borf fofort erfannte, Daf eine Operation note
wendig fei. Gr ordbnete bie Nberfithrung besd
Generald in bad finnijdhe Hofpital an. 63 war
bied um 1 Uhr. Die Operation mwurde boll=
sogen, fobald bie Borbereitungen bazu fertig
gejtellt waren unb bauerte 40 Minuten. Der
Fall idhien von vornberein Hoffnungsdlod, und
bie Hrate Faltin und Tawafttjerna erfannten,
baf dbag Gnbe unvermeidlih fei. Das Gefdoh
war anfdeinend ein Grplofivgefdol gewefen
unb Batte furditbare BVerheerungen in ben Gine

Dad Vrautfleid der Kinigin Draga,
bag in Belgrab verfteigert werben folite, wurbe
vom Sturator Welifowitfdy ind Ausland in
Qﬁ?erbeit gebradit unb mummelr an ba3
englij®e Banoptitum fite 80 000 Frant verfauit.

turbe u. a.
wie ipn ber infriminierie Mviifel nady
bes Gericiis enthalte,
nieberen Stanbed und beren gamze Familie in une

angeridtet, fobaB ein Teil berfelben

bem ,Olbenburger Amisblatt’ auf Koften bed Ans
efduldigten gu berdffentlidhen. Sn ber Urteilss
ein Borwurf,
Dberzeugung
freffe fdjon ein Madbden

Bon den bei der Netw YPorlfer Dampfers | angenehmfter Meife, und im borliegenden Falle

Rataftrophe BVerunglitdten find jest im gangen
T30 Seiden geborgen, nadbem am lontag
oicher 98 RQeidhen an KBand gebradt wurben.
Bermifgt werben nod) 300.

Die KaffeesCente ift nadh Veridten aud
Sao Paulo (Brafilien)  durd) Frofintddite teils
weife zerftbrt, bie Temperatur ift 53 6 Grad
unter Null gefunten.

® €Cronje ald Sdy

{3

anbele ef fi um eine {dwere

entfernt werben mufte. Wihrend der Operation
perjagte ber Puls mehrfad) volftandig. Nad
ber Operation mwar ber General bis 5 Uhr
bei Bewuptfein und madite in Rujfij) mehrere
Bemertungen gu feiner Frau und feinen
Todtern. Dann perlor ex Had Bewnftiein und
ftaxb um 12 Uhr 48 Minuten nacdts.

i einter

ame ber bbdfien Gefellihufidftellung und bdiefe

mute bom Geridit in energijder 282'1?2 in Sdup
erionmen werben. @3 fet baber im vorliegenben
alle um eine @ i nidt

gewefen.

Dangig. In bem Progeh wegen der Schlageret
oifden Letbhufaren und Mannjdafien ded 1. Trains
bataillond wurbe am Diendtag abend bad Urteil

efallt. Unter wieberholiem Anusdrud bes Bebauerns
&ber bag i By ber Reil
ilfe b

f Di
erfte Vorftellung der Buren in der
pon ©St. Louid hat am 20. b. flattgefunben.

Beit bad Leben BHatte,
swei Freundbinnen, bdie 16 jabhrige Ulerandra
Ggenamnu undb  bie 18jihrige fulina
Sabanegowa. An ber Bruft beiber Midden
fandb man Bettel mit ber Bemerbung: ,Au3
nhinglidleit.”

Attentat auf einen Poftzug.  Infolge

ber Sdii burd) Unbel

€l
gleifte in ber Méhe bder Station Kolonta, in

200 Buren und 200 englijde Soldbaten frellen
bie verjdied Gpij ber Sdlacit bei
Golenjo fowie bie Gefangennahme Cronjed bei
Pardeberg bar. fber 15 000 Perfonen wohnten

as it al3 Haupt=
attentdter ben Reibhufaren Kofanfe unter milderne
ben Umiftanben su brei Monat Gefingnis. Die
anbern Yngetlagten, indbejonbere jamtlide Traine
folbaten, wurben freigefprodien, mweil fie in berede
tigter Notwehr gehanbelt Batten. (. Rol.eA)

bem ©Scdaufpiele bei. Die G Gronje
und Biljoen ernteten grofen Beifall.

Gericbtshalle.

30gin

Das Attentat in Helfingfors.

Dem  Reuterjden Burean’ ging ein auds
fithelidher Berid)t dfiber bdie Grmorbung besd
Generald Bobritow zu, bie in DHelfingford
grofen Gindbrud gemadyt Hat. i)err Ge’nm unb

Buntes Hillerlel
Dad €nde, I fann nidht mehr,” fagt
ber Dianm, iy Bin mit allen meinen Mitteln
3u Gnbe.* — ,Sie wollen damit fagen, daf

©ie feinen anbern Arzt mehr befragen
Ionnen 3 — | Reinen* —  Reine neme Sur
beginnen 3 — | Seine.” — ,Seine foftipieligen
Mebiginen mehr brandjen 3 —  Geine.” —
Dap Sie abfolut fein Geld mehr baffir
aben 2 — | Reined.” — ,Dann allerbings.

Dann milffen wir ber Sadje ein Ende maden.
Behn Jahre behandeln wir Sie {dhon. Zehn
Jabre waren Sie und ein wertvoller Patient.
@5 ift fdadbe um Sie, aber — Sie follen in
gwei Tagen gefund fein.” (Died)
Ein Opfer feined Verufs, ,Der Doftor
Meier foll ja ein wenig bem Trunfe ergeben
fein 8 — ,Ja, Folge feined Berufdeifers . .
ber befudyt jeben Ubend faft alle Sneipen, um

. LWegen Belei ber Her; s i ¥ ‘
ber Nihe von Warfhau der Poftzug. Die i 1 [bexth: alt Todyter | die b ni fdloffen unbd | gu jeben, ob feine Patienten, bdenen er 's Vier
Lofomotive, ber Poftwagen und mehrere ﬁ:""&f,ﬁ,‘},ﬁ;’;i, wr‘;:nigﬁa ﬁ«bgﬁeﬁ’&m‘id’bﬁi haben Oalbmaft geflaggt. ~ Gruppen von nergmm“ bat, aud nad) [”“f’.'fu 33‘.‘."’?{.’.'31‘
Perj wurben Die biers | Braunfdw. Landes-3tg., Dr. Gugen Sierfe, vor | Offizieven, Oandeldleuten und Arbeitern bes | Hanbeln”  (megqy

wie eine Didtung, die in dbiefer Stunde durd
feine Seele 30g.

Gine Didtung, gewaltig in ihrer Trauer, ge-
waltig in ihrer exhabenen Ginfadjheit, und ges
waltig in ihrer Gigenart.

Der Geniud ermadjte und begann méidtig
feine Sdhwingen zu regen!

Gloira Hatte unterbed {raurige Stunden vers
lebt. Nod vermodite fie ben Gebanfen nidt
#u faffen, daf Hoff die in Born und Grregung
audgeftofenen Worte wirllid) ausfithren und nidt
ieber gu ihr guritdfehren wiitbe.

Und anna ¥ IWie ber Gebante an diefe bie
Beifter ber Jutrige wieber lebendig werben lief
in bem Dirn ber jungen Dame!

Hanna durpte auf feinen Fall erfabren, wie
weit e8 zwifden ihr und Hoff gefommen war;
ibr gegenitber mupte fie Ddie glitdjtrabiende
Braut bleiben, und wenn Hoff wirklid) niht zu
ibr guriidtehren follte, bann fanbd fid) vorldufig
wohl eine Audrede, bie fein Fernbleiben ents
jdulbigte.

War Yanna erft verbeiratet, bann modte
e on bem Brud) gwifden ihr und Hoff ers
afren ; bann war bod) fitr legteren feine Vidg«
liyteit mehr, fidy ihr su ndhern. s

Dodjte er bann an feiner wahnfinnigen
Liebe und Leibenfdaft sugrunbe gehen. — Jpr
follte e8 recht fein! Und fie wwiibe fidh fa
{dliefli) aud) wobl gu trdften wiffen.

LBor ben Angen Glvirad taudjte bie fede
Gridieinung eined jungen Hujarenoffizierd in roter
Uniform auf. i

Bor einigen Jahren, ald Mandber in ber
Umgegend gewefen, Datte ihr biefer, ein Herr

b. Liigow, febr bie Cour gemadht. Im Herbjt
war wieber Mandver in Audfidht, dbann fam er
bielleidht wieder.

A3 Glvira nad) einigen Stunben mit bes

b ter Selb fi mieber bie
Gefellidaft ihred Baterd und Hannad auffudte,
erfubr  fie, bap biefelben gunddift eine
Heife su Qannad Gliern beabfidhtigten und
ba ihre Begleitung dazu gewfinidyt mwurbe.
©ie war natiiclid)  fehr  gern  bereit
bagu, ba ia fo am beften ihr Berwiitfnid mit
Hoff unentbedt bleiben fonnte. Bon bdiefer
Steife aurfidgefehrt, fand fie einen Brief von
bemfelben bor aud Berlin. Gr jdidte ihr den
Berlobungsring guriid und fdrieb ihr, daf er
RN. auf immer verlaffen Habe. Sie mdge ihm
vergeibent, wenn er vielleidht Unredht an ibhr ge=
banbelt und {dlop mit bem Worte Goethes :
»&3 liegt um und herum gar mandjer Abgrund,
ben bag Sdidjal grub!“
#Oaud ijt auf [Engere Beit vevreift,” teilte
Glvira ihrem Bater mit ber benfbar harmlofeften
Dtiene mit, und biefer, ber gerabe jeinen erften
Brief an Hanna fdrieb, die bei ihren Cltern
geblieben, war {o bon diefer fithen Vejdydftigung
erfiiflt, bap er biefe Nadjridht mit der grdfhten
Bleidygfiliigteit aufnahm.

*

*
*

©po mweilte benn Hanna wicder fiir eine,
allerbingd nur furze Zeit in der Heimat, die fie
einft poll jugendliden Diuted und Selbft=
vertrauend verlaffen. Wie {0 gans anberd, al3
fie bamald gebadht, batie fih ihr Sdidjal
exfiillt! ©ie atte bie Liebe fennen lernen, die

Gmifagung, und wad nun vor ibr lag, bad
erfdjien ibr wie ein weiter, enbdlofer Weg durdy
bbe, gleidmifige Strafen.

Yud den Fenftern ber hohen Hiufer blidten
alte, lebendmiibe Gefidhter bermunbert su ihr
Berunter, ald wollten fie fie fragen: Wa3 willjt
bu Bier mit beiner Jugend, bier, wo nur ba3
Alter wanbelt ¥ — Der aber, an beffen Seite
fie ging, gehdrie Bierher und ibm mufte fie
folgen. Jhm Batte fie fid) verfauft fiir jhndbes
@eld; benn war bie Summe nidt ein Kaufs
preid au nennen, bie der Sommerzienrat Hannad
Bater gegen geringen Jindfuf angeboten, um
bamit einen Teil feiner inbuftriellen Befigungen
puritdautaufen 2 Dag Geld follte Hanna vers
{drieben werben, 3 follte ihre Morgengabe fein.
Jn annad Augen war ed ber Raufpreid, bder
fiir ihre Jugend, ifhre golbene Freiheit gezahlt
mwurbe, undb bidweilen wollte fih ihr armed
9erz rebellifd) auflehnen gegen diefen jdhndden
Danbel, aber wenn fie bann die gliidftrahlenben
Gefidyter ber Gltern und Gejdhwijter fah, vers
fdhnte fie fi) wieber einigermafen mit ihrem
Sefdid. Bom Viorgen bid zum Abend pries
man in Hannad Glternhaufe bdie Giite besd
Sommergienratd und aud) Gloirad Liebenss
witrbigeit.

#Dad gute Rind hat jogar an mid gee
fdhrieben, bir suzureden, ihred Papad Anirag
angunehmen,”  erzdhlte Frau Delio eined
Laged nod) gang gerithrt. ,So leidht fut
bag feine evwadijene Todyter, wenn ihr Vater
ihr eine Gtiefmutter gufiihren will," fegte fie
bann nad) einer MWeile Hingu, da Hanna fein

2ori erwidbert hatte. ,Jjt denn ifr Brdutigam

ein netiter Pann und wird fie redyt glidlidy
wexben 84
Jegt mupte Qanna bod) wohl ober fibel
antworten. Gine bunfle Ridte ftieg in ihr Gefidit.
»Bewif wird fie gliidlid) werben,” ftammelte
fie, unb mwieber, wie fdon fo oft, trat Hoffs
Bild vor ifhre éce{e, wie er an fenem Friths

por ihr gef perftdrt, bers
gweifelt. ~ 1nb bann, wa3 batte er ihr bo
mit faft verfagenber Stimme zugefliijtert

Luf Nimmeriviederjehen I* und O, batteft du
an mid geglaubt!” An ihn Bdtte fie glauben
follen, an ihm, ben DBerlobten Gloirad, deflen
fiebe zu ihr biefe tdglih mit foldjer fibers
seugenben Berebfamfeit zu fdilbern wufte ¢
Lnd dody, fein Benehmen an jenem Morgen!
Daé fonnte feine Magle fein, dbad war Wahrs
Beit, erjdyittternd und pernichtend war bie Grs
tenntnid fiber fie gefommen, unb jept wufte
fie aud), wer allein getrogen und gelogen Hatte:
Glvira! Glvira Hatte fie gu ber Berlobung
fiberrepet, bielleicht aud) ben Sommerzienrat
felbjt, Glvira Hatte an ihre WViutter gefdrieben,
um aud) von biefer Seite her auf fie ein-
wirfen 3u laffen. Wad galt Elvira, und
mwad galt in biefer materiellen Welt aud) eine
tiefe, mwahre Kiebe! Geld, Geld und wicder
@eld heipt allein bie Lofung, und dag BVers
nidtendfte fiir Yanna war, baf aud) Hoff
nicdhtd anberes pon ihr glauben fonnte, al3 dap
fie fih bpon ben materiellften Gefinnungen
Datte leiten laffen. ,Gr witd mid) veradjten,
und Glvira wird iriumphieren!* In diejer Gr=
fenninis gipfelten all’ hre traurigen Gedanfen.
uR 11 (Fortiepung folgt.)




Inventar-Nuthtion
in Gadit.

Sonnabend,

den 2. Juli,

vormittagd von 9 Uhr ab,

foll in der Kanig’jhen Wirtihaft in Gadig b3 famtlidye | B8

(ebBende und

tofe Inventar

bifentlid) meiftbietend verfauft werden, ald: i !
3 Qithe und Kalb, 4 Launferidweine, cin Stanun

Hiihner, 2 Acderivage

Hidjelmaidyine, 2 Biliige, SKriinnter wnd die nod)| @

1, Drejdmajdjine nit Gopel,

aur Landivirtidaft gehdrigen "(Brgnmﬁuhr, jotvie
Mobel, Haug= und Kiidengerdte.

Nachdem werden auf Wiejen

nd Adecgrundftiiden die

Ssalmfritchfe und Starfoffeln

an Ort und Stelle verfanft.
Hierauf foll im Qofale bes He
ilrfer‘: und Iiefengrunditiice
Wilhelm Quilitzsch,

Bornund.

un Nigidie der Jujdhlag auf
erfolgen. i
Franz Ehmann,
Auftionator.

Heu

faufen 3u hodjten
Preifen
Herm. Krienitz. Karl Mengewein.

Pa. Citronen-Sajt

(and frifdyen Citronen geprefit)
fiic Speijeswede, Eriap fitr Citronen.

$0. Citronen-Shrup,

gibt mit Waffer vermijcht ein vor=
sitgliches Grfrijdhungsgetrdnt.

Pa. Kirjd-Syrup,
Pa. Himbeer-Syrup

empfiehlt billigft

G. Pfeil.
Patent-Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Waschbretter,
Dezimalwagen,
Gewichte,
Wasserwagen.
Schippen.
fowie alle in biejem Fadye einjhlagenden
Atifeln empfiehlt billigft

pausverfanf

in Gniejt.
Mein  von meinem verftovbenen
Sdywiegervater erftandened

P o A~ .
Wobubaus nebit Schuicde
und ecinen Bhalben Worgen
Paundgarten bin id) willens zu
vefaufen. Raufliebhaber fonnen fid)
mefbert  bei  Heren  Tijchlermetfter
Sacobi in Notta, welder auf Ber
langen gur Unficliehung und - Bor-
seigung  Deveit ift. Vevfaufdtermin
witd abgehalten 10

am Freitag, der 1. Juli,
abendd 7 Hbr,
in Notta im Millerihen Gafthof.
Karl RO
Sdulwdrter in Grifenbainichen.

Acterverfauf

auf Mart Bujdorf.
Diendtag, den 28, Tuni,
abends 8 Ubr, im Grnjt Midjter-
fchen Qofale follen meine

Acfergrunditiice mit
oder ofue Grute

metftbietend bifentlich verfauft roerben.
Semberg, im Juni 1904.

ke,

J. G. Glaubig.

Gottfried Kunze.

- - T - I
® meinrich Vicl,
e Eisenwarenhandlung und Fabriklager

wirtidaftlider Majdinen,

® (amd
®

Markt 6 J¥em

Gopeltwerfe, Hadiel-u.

Homplette Drescha

weitgehenditer Garantie von Monteuren metiter Fabrif audgefithrt.
[ Billigite Preife, foulante Jahlungsbedingungen.

Ferner empfehle id):

empfiehit
Stiftendrefd)-, Glattitroh= uud Breitdrejdh-Majdinen,

Kartoffelrodes, Drillmajdinen, Schrotmiihlen,
Riibenjdjueider, Kartoffelquetiden,
Jaudjepumpen, Gin= und Vichridaacpilige.

mafd)

ab Biefigem Lager gum Preife von M.

Subem id) die geehrten Landivivte

jur Befidytigung meines Lagers einlade, zeidyne
Hodacdtungsvoll

Beinrich Vik. @

berg Markt 6

Reinigungsnajdinen,

nlagen werden prompt unter

W. ornich - Gefreidemdb-

yiren

25.00.

ik - - -
Heinrich Vick,
Eisenwaarenhandlung,
Markt 6 ¥cemberg Markt 6
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in
3 Ewlbcn und blanen
Serfermwagen

in allen Grifen in gany befonders ftarfer Aus

cingelne JNdader
fitr [amiliche Wagerr.
Gleidhzeitig mache i) auf mein gut jortiertes
Lager in
Kiudervagen,
nur diedjihrige neue Muiter,
aufmerffam.
Kiuderivagen in hocheleganter
Ausfithrung von Mk. 13,00 an.

P, Kbhler, Topfermeister
Remberg, Burgi}rube 16.

Ferner empfehle ich:
S#mtliche dazu gehorige
Eisenteile :
Luftdichte Verschlusstiiren,
Roste, Guss- und Schmiede-
platten, Koch - Maschinen,

Rohrtiiren usw.

Feuerfeste Chamottsteine

fiir Backofenbesitzer.

®
®
@
®
®
[ 44
g
Weitgehendste Garantie. §

—— Lager —/——
in hochfeinen feuerfesten Cha-
mott-Ofen, altdeutsche Ofen
in den neuesten Mustern und
Farben, sowie glatte in weiss,
blau, grau und braun.
Sémtliche Ofenarbeiten

werden tadellos sauber und
bei billigster Preisberechnung
ausgefiihrt.

Liesoetenoaniossssesgeses

Wegen ginzlidher Redumnng des Warenlagers auf dem

3 hontverfe 3u Splan bei Shmiedeberg

ftellent wic unfeve Qagerbeftiinde dafelbft it

o|&einiies Tafeldl

. empfiehlt Wpothefe Kemberg.

o Dimbecr- umd
@
®

® | Tiaurer- und Malerfarben,

von Sentberg und Umgegend .

Werblenditeinen, Shinfern wnd
Shweinetrogen

billight zum Berfauf und empfehlen SJutereffenten diefe giinftige

Gelegenbheit.

Vereinigte Splauer und Dommitzscher Thonwerke
Akt.-Ges. Dommitzseh a. E.

Firnis 98
ift in biefem Jahre auBergewdfulicy
bilfig; man fauft foldhen, fowie alle

Favben u, Lade 2¢.
in befter Qualitit bei
A. E. Strensch Nachf.,
Juhaber Augujt Huhn.

von  audgezeichnet mildem Gejdhmact

Empfeple

Gifronenyoit.

Paul Schwarze.

5 A Leiden meine liebe Fr:
Gips, Zement, Carbolineum* ) Gmssmmmeb b
alle Sovten Pinjel,
fchmell troctnenbe Damrer-, BVern-
ftein-, Copal- und Fufjboden-
lacke, feinfte gericbenre Oelfarben
in aflen Nummern, Firnif von gang
vorziiglicher Giite, Terpentin, Si-
cativ, Leindl fowie alle in diefes
Fady etngreifende Artifel empfiehlt zu
dent billigften Preifen bdie Forbe

im Alter von 75 Jahren.
Un stilles Beileid bitten
Die trauer

00000000I00©0 O @8 @i J G Glawig

@®TORTey,  Kosmetisch - n
* aseptisches Sc

Unentbehrlich in der Kinder-,

und Hautpflege, in Familie, Haus, Gewerbe,
auf Reisen, beim Sport. Vorziigl. zur Pflege

Milde,
'« bei tr

Lo L
he

, Gesundheits-

210, von heilkriftiger Wirkung
cnen Flechten u. Ausschligen,
b chen

t-

dizinai=Belie

Als Massagefett bei Rheuma, Glieder- u. Muskel-

bequem, reizlos, unverderblich,
e septisches Deckmittel bei Ver:
Ietzungen aller Art, Schrunden, Wai
Rissen, Quetschungen u. s. .
Reise- u. Hausapotheke,
Verbandkasten, Werkstatt fehlen.

e Preis 15 und 25 Pf, e

nden,

Bestandeile :
Nafalan 50,0, Zinkweifs
Kautschuckmasse 35,

15,0,

Heﬂpflaster

Schutz gegen #ufsere Schidigungen bei || Zur Bekim

Streu

R R YRR
Hidhiten Sonntag sum Schisenielt
empfefle in meinem Jelte:
fi. Bier, warme W
Johannisbeer-, Kivid-, Duari-
uud Kaffee-Kudpen.
@3 Tadet freundlchft ein
R. Thicme.

Schiitzenhaus.

Am Sonntag zuim
A~ g b
Sdyitgenieit
empfehle fr. Rirjd-, Stachelbeer- und
anbern Ruchen, fowiewarme Wiicftdjen.
Sonntag :
Allgemeiner Ball
Hievgu ladet freundlichit ein
Karl Frohmel.

Bahuhof Kemberg

W @NMmtag jcif.{;ec"}lniﬁr_ﬁ von
ii. ©vatenbrtn, Jowie ilfener,
warne Wiivitden und frijd
gebadener Objtfudyen,
wozu freundlichft einfadet
Fritz Grife. Bahnhofswirt.

Gniest.

Sonntag den 26. Juni

Tanzmusik,

wozu freundlidhft einlabet
%mu Merier.

sSchnellin.

Sountag den 26. Juni

S Tanzmusik,

wozt freundlichft einlabet
©O. Miexrsch.

wriides albleiid,
stifde Siilye,
Saneride Wiiritdyen

empfiehlt

L. Naumamnmn.

Scypnfeit

verleiht ein zartes, veined Gejidyt, rofiges
jugendirifhes Wusjehen, tweiffe famuet-
weidge Haut und blendend jdhonen Teint.
AMes dies bewirtt mur: Radebeuler

StedenpferdAlienmild=Seife
son Bergmann & Co., Radebeul,
mit echter Shupmarke: ,Steckenpferd

a Gt. 50 Pig. bei Apoihefer Glbe.

Kondensierte Milch,

Kindermehl,

Fleischextrakt,

Bouillonkapseln,

Knorrs Suppentafeln,

Knorrs Hafermehl
empfiehlt Fr. Otto Hayner,
Snh.: Theobor He

Y. ¢

Todes-Anzeige.

Heute frith 8 Uhr verschied sanft nach langem schwerem

nsere gute Mutter, Schwieger-

A malie Kule,

geb. Scheinig,

nden Hinterbliebenen.

Kemberg, den 24. Juni 1904,
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 8 Uhr

pulver
pfung u. Verhiitung von Fufs- und
i Bestes Vor i gegen

reifsen, Hexenschufs,

Bestes Vorbeugemittel
gegen Wundli

egen, Frostschiden, gewerbliche
Schutz gegen scharfe Stoffe,
Schweils. Kopfwasche mit Nafalan-. izinal-
Seife entfernt und verhiitet Schi

anormaler Haut (Schwielen, Risse, Pusteln,

chronischen Flechten hla; - -
:nﬂs'sclﬁge, Reizzustinde der Haut jegiicher fonisehert Miecuted uird Atriiibes, Lo Wundsein, Wundlaufen, leichte Hautiibel,
. S

frierungen, Geschwiiren (‘Scll:]“;ai;ts l;:::lell:; ll;lec!};m,hus_schlige, riss. Hinde, Erfrierungen,
Betit: ant Ren, B SHSE g | o R b et (it
4 Hiih

klein.

bei Br
Verletzungen, Insektenstichen. Als M.
fett bei Rheuma, Glieder- u. Muskelschmer:
%) Nafalan 50,0, Lanolin 15,0, Zinkweils 20,0, Paraffin




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1904


